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65594 Runkel, den 18.10.2012

Niederschrift

über die 17. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel, zu der für Mittwoch, den 17.10.2012, um 19.30 Uhr in den Clubraum der Stadthalle Runkel einberufen und ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1.    Erhard Becker

2.    Martin Belz

3.    Margret Bergmeier

4.   Dr. Manfred Birko
5.   Bernhard Brahm

6.   Eberhard Bremser

7.    Alexander Bullmann

8.   Lothar Burggraf
9.   Christoph Demel

10. Ulrich Eisenberg

11. Günter Gebhart

12. Manfred Hastrich

13.
 Lothar Hautzel

14. Jörg-Peter Heil

15.
Michael Kilb

16. Anton Krtsch

17. Thomas Kuhlisch

18.  Armin Naß

19. Bernhard Polomski
	20. Klaus Preusser

21. Dr. Gerhard Ruttmann
22. Johannes Ruttmann

23. Ragnhild Schreiber

24  Hans-Karl Trog

25. Klaus-Jürgen Wagner

26. Petra Werbunat-Hofmann




Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender

2. Peter Butzbach

3. Antonius Duchscherer

4. Sabine Hemming

5. Christian Janevski
	6. Silvia Lißner

7. Wolf-Dirk Räbiger


Entschuldigt fehlen von Seiten der SPD-Fraktion die  Herren Stadtverordneten Rainer Röth und Gregor Adler.  Von Seiten der CDU-Fraktion fehlen entschuldigt die Herren Stadtverordneten Frank Burggraf, Volker Rosbach und Bernd Eckert. 

Seitens des Magistrates fehlen entschuldigt die Stadträtinnen Frau Gertrud Burggraf und Frau Sandra Müller sowie die Herren Stadträte Andreas Kuhn und Michael Uhl.

Punkt 1

Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber eröffnet die Sitzung um 19.35 Uhr mit der Begrüßung aller Anwesenden und dem Dank an alle, die an der Vorbereitung der Sitzungsthemen, des Sitzungsmaterials und der Gestaltung des Sitzungsraumes mitgewirkt haben.

Zur Feststellung der Beschlussfähigkeit der Stadtverordnetenversammlung gibt sie bekannt, dass die Einladung an die Mitglieder ordnungsgemäß erfolgt ist, indem sie am 11.10.2012 durch den städtischen Bauhof zugestellt und somit die Frist von mehr als drei Tagen bis zum Sitzungstermin eingehalten wurde. 

Dem folgt die Bekanntmachung, dass mit 26 stimmberechtigten Mitgliedern mehr als die Hälfte der 31 Stadtverordneten anwesend sind. Auf dieser Grundlage stellt die Stadtverordnetenvorsteherin sodann die Beschlussfähigkeit der Sitzung fest und leitet in die Tagesordnung über. 

Punkt 2

Anfragen an den Magistrat

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass keine Anfragen vorliegen.

Punkt 3

Städtebauliche Entwicklung Runkels im Bereich der Gewerbegebiete;

hier:
Vortrag von Herrn Arnold Reiter über die rechtlichen Grundlagen der 
Ausgestaltung eines „Städtebaulichen Vertrags“
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber begrüßt den langjährigen Referenten vom  Hessischen Städte- und Gemeindebund mit dem Schwerpunkt Baurecht, Herrn Rechtsanwalt Arnold Reiter, der sich bereit erklärt hat, über diese Thematik vor der Stadtverordnetenversammlung zu referieren. 
Sie fragt die Stadtverordneten, ob es Bedenken gegen das Rederecht von Herrn Reiter gibt. Da es keine Bedenken von Seiten der Stadtverordneten gibt, referiert Herr Arnold Reiter wie folgt:
1. Maßgeblich für den Inhalt eines städtebaulichen Vertrages mit Blick auf das Verhältnis zwischen der Stadt und der Fa. Egenolf GmbH ist § 11 BauGB. Danach ist der Inhalt des Vertragsentwurfes nach den §§ 1 – 5 weitestgehend zulässig. Dabei geht Herr Reiter davon aus, dass die Stadt (auch) das Vertrauen des bereits beauftragten Planungsbüros genießt.

(Normaler Weise beauftragt die zuständige Gemeinde das Planungsbüro ihres Vertrauens und lässt den jeweiligen Investor die Kosten verbunden mit einer Sicherheitsleistung übernehmen).

Herr Reiter fährt fort, dass im Übrigen darauf hingewiesen sein mag, dass im Zusammenhang mit solchen Kostenübernahmeverträgen auch die Aufwendungen der Stadtverwaltung durch den Investor – ausgenommen die rein hoheitliche Tätigkeit – geregelt werden kann. 
2. Die gesamte Regelung des vorgesehenen § 6 des Vertrages sei unzulässig. Selbst wenn sich die Vertragspartner auf eine solche Regelung einlassen würden, könnten sich die Vertragspartner – speziell der Investor oder ein etwaiger Insolvenzverwalter – im Nachhinein auf die Nichtigkeit des Vertrages berufen, was u.U. auch die Gesamtnichtigkeit des ganzen Vertrages herbeiführen könnte (§ 139 BGB). 
Die Grundstückswertabschöpfung, wie sie im Vertragsentwurf formuliert worden ist, stellt eine rechtswidrige Regelung dar, die in der Gesetzgebung der Bundesrepublik nicht vorgesehen ist. Eine Abschöpfung des Planungsgewinnes kann rechtmäßiger Weise nicht stattfinden.

Der vorgesehene Beitrag für die Herstellung einer Parkanlage hat auch mit dem in Erwägung gezogenen neuen Gewerbegebiet (ursächlich) nichts zu tun. Auch der vorgesehene „Erlösanteil“ von 2,50 € kann nicht unter den Schirm des § 11 BauGB gestellt werden.

3. Ob und wie weit im Rahmen einer Bauleitplanung begleitenden Baulandumlegung etwaige umlegungsbedingte Wertsteigerungen abgeschöpft werden könnten, wurde in der Sitzung nicht abschließend geklärt. Das bleibt einer weiteren Erörterung vorbehalten.

4. Herr Reiter fährt fort, dass er über die Problematik mit der HLG nicht unterrichtet war, wonach durch einen Vertrag mit der HLG mit den üblichen Bedingungen an anderer Stelle umfangreiche Vorratsflächen (zu Lasten) der Stadt erworben worden sind, die nunmehr im Rahmen eines Abweichungsverfahrens „regionalplanungsrechtlich ausgetauscht“ werden sollen. Das hätte zur Folge, dass jene von der HLG erworbene Fläche – mehr oder weniger auf Dauer – wertlos werden würde.
Herr Reiter sieht mit Blick auf § 11 BauGB derzeit keine Hinderungsgründe für eine vertragliche Regelung, wonach die Fa. Egenolf  jene Kosten übernehmen dürfte, die der Stadt aus Anlass der Auseinandersetzung mit der HLG entstehen.

5. Da die angedeutete Lösung des Sachverhaltes nicht ganz einfach sein dürfte, würde Herr Reiter eine gemeinsame Erörterung vorschlagen, die rechtzeitig mit ihm fernmündlich abgestimmt werden könne.

Sinnvoll könne es sein, dass die Fa. Egenolf einerseits und die HLG andererseits fachlich qualifiziert daran teilnimmt.
Herr Reiter beendet seinen Vortrag und bietet an, weitere Fragen zu beantworten.

Herr Bürgermeister Bender schlägt vor, über diese Thematik noch einmal in einer Arbeitssitzung zusammen mit der Fa. Egenolf und Herrn Reiter zu beraten. 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bedankt sich bei Herrn Rechtsanwalt Reiter für seinen Vortrag und leitet weiter zu Tagesordnungspunkt 4. 
Punkt 4

Festlegung eines Wahltermins (Wahltag und Stichwahl) für die Bürgermeisterwahl in 2013
Herr Bürgermeister Bender erläutert, dass seine derzeitige Amtszeit am 31. August 2013 endet. Die Verwaltung sowie der Magistrat schlagen nach Prüfung der Verfügbarkeit der Wahllokale den 03. März 2013 als Wahltag und den 17. März 2013 für die Stichwahl vor.

Abstimmung:

Ja – 26 

Nein – 0

Enth. – 0
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt einstimmig den 03. März 2013 als Wahltag und den 17. März 2013 für die Stichwahl festzulegen.
Punkt 5

Aufnahme eines Darlehens aus dem Haushaltsjahr 2011;

hier:
- Tischvorlage -

Herr Bürgermeister Bender erläutert hierzu, dass zur Finanzierung der Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen des Finanzhaushaltes für das Haushaltsjahr 2011 ein Kredit in Höhe von 1.999.000,-- € vorgesehen war. Die Kreditaufnahme wurde von der Stadtverordnetenversammlung am 09.02.2011 beschlossen und durch die Aufsichtsbehörde des Landkreises Limburg-Weilburg am 07. Juli 2011 genehmigt. 
Herr Bürgermeister Bender lässt die aktuellen Kreditkonditionen an die Stadtverordneten als Tischvorlage austeilen. 

Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass der Magistrat der Stadtverordnetenversammlung vorschlägt, sich für das günstigste Angebot, d.h. der Kreissparkasse Weilburg zu entscheiden. Die KSK Weilburg bietet Kreditkonditionen zu einer Zinsfestschreibung von 2,080 % auf 10 Jahre an. 

Herr Fraktionsvorsitzender Becker (BL) schlägt vor, dass der Magistrat in Zukunft über Kreditangebote selbst entscheiden solle, da meistens eine schnelle Entscheidung gefällt werden muss um günstige Zinskonditionen zu erhalten. 
Herr Becker fährt fort, dass die Bürgerliste den Antrag stellt, dass die Stadtverordnetenversammlung heute Abend beschließt, dass der Magistrat über Darlehensaufnahmen, die im Rahmen der mit der Haushaltssatzung genehmigten Kreditaufnahme liegen, selbst entscheidet. 

Die Entscheidung muss auf mindestens drei vorliegenden Angeboten von Kreditinstituten basieren. Bei der Entscheidung über die  Laufzeiten sind Zinssätze und die Abschreibungen für über das Darlehen angeschaffte Investitionsgüter zu berücksichtigen. 

Gleichzeitig sollte beschlossen werden, dass dieser Beschluss unter § 2 „Zuständigkeitsabgrenzung und Übertragung von Aufgaben“ in die Hauptsatzung eingearbeitet wird.

Abschließend beantragt die Bürgerliste, dass der Stadtverordnetenversammlung jeweils in der Sitzung vor der Sommerpause eine Aufstellung über die laufenden Darlehen mit Laufzeit und noch zu tilgende Beträge vorgelegt wird.

Herr Fraktionsvorsitzender Dr. Birko (SPD) schlägt vor, den Antrag der Bürgerliste zu vertagen. Die Stadtverordnetenversammlung solle den Tagesordnungspunkt beschließen und den Magistrat damit beauftragen.

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber schlägt vor, den Antrag in den HFA zur Beratung zu verweisen oder in der nächsten Sitzung vorzulegen.

Herr Fraktionsvorsitzender Becker (BL) zieht den Antrag zurück und wird den Antrag der Bürgerliste erneut in der nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung  stellen.
Abstimmung:

Ja – 24

Nein – 0

Enth. - 2

Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, die Kreditaufnahme bei der KSK Weilburg zu einer Zinsfestschreibung von 2,080 % auf 10 Jahre.

Punkt 6

Genehmigung des Protokolls vom 19.09.2012
Abstimmung:

Ja – 23

Nein – 0

Enth.-  3

Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Genehmigung des Protokolls vom 19.09.2012.

Punkt 7

Mitteilungen des Magistrates

Herr Bürgermeister Bender stellt Herrn Martin Höhler vor. Er ist der Nachfolger von dem Hauptamtsleiter der Stadtverwaltung Runkel, Herrn Wolf. Herr Höhler wechselt von der Kreisverwaltung in Limburg zur Stadtverwaltung Runkel und wohnt in Villmar. 

Herr Bürgermeister Bender dankt Herrn Wolf für die sehr gute Zusammenarbeit und teilt mit, dass Herr Wolf am Ende seiner Amtszeit (Ende November 2012) gesondert verabschiedet wird. 
Herr Bürgermeister Bender teilt mit:

1. Photovoltaikanlage in der Herrnwiese und Feuerwehrgerätehaus Runkel-Schadeck:
Die Verträge mit dem beauftragten Unternehmen sind gekündigt worden. Der entstandene Schaden wird gerichtlich geklärt. 
Die Anlage auf der Herrnwiese wird ebenso fertig gestellt. Die Firma Stillger und Stahl hat die noch ausstehenden Arbeiten neu ausgeschrieben. Der Trafo ist 
bereits bestellt. Die Einspeisung soll auch im Interesse der Investoren noch in diesem Jahr erfolgen. 
Herr Fraktionsvorsitzender Eisenberg (Die Grünen) fragt nach, ob das Grundstück (Herrnwiese) bereits bei der HLG abgelöst ist und ob bereits Anteile an der Gesellschaft erworben worden sind. 

Herr Bürgermeister Bender bejaht die Frage.

Herr Stadtverordneter Belz (CDU) fragt nach, ob die Anlage auf dem Feuerwehrgerätehaus in der Stadtverordnetenversammlung beschlossen worden war. 
Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass die Anlage etwas größer ausgefallen ist als ursprünglich geplant wurde, weil die Module sehr günstig waren. Die Anlage jedoch wurde zusammen mit dem Bau des Feuerwehrgerätehauses beschlossen. 

2. Waldfriedhof in Ennerich:
In wenigen Wochen werden die Stadtverordneten sowie die Bürgerinnen und Bürger von Runkel eingeladen, die vorgesehene Fläche des Waldfriedhofes in Ennerich zu besichtigen. Es soll ein Altar geschaffen werden sowie eine Unterstellmöglichkeit für die Trauergäste. Die Gestaltung des Waldfriedhofes soll vor Ort besprochen werden. 

Der Forst hat bereits begonnen die in Frage kommenden Bäume zu markieren. 

Die ersten Bestattungen in diesem Waldfriedhof werden Ende 2013 vorgenommen werden können. 

Um diese Waldfläche herum ist eine Einfriedung geplant. 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber fragt nach, ob die Stadtverordneten Informationen über die Möglichkeiten der Betriebsführung eines Waldfriedhofes, wie in Weilrod oder Waldsolms vorgetragen, erhalten könnten.  
Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass im Gegensatz zu der privatwirtschaftlichen Fa. Friedwald in Weilrod die Stadt Runkel kein Geschäft mit den Bestattungen im Waldfriedhof machen wird. Eine Bestattung im Waldfriedhof soll kostenneutral gestaltet werden. Die ersten Nachfragen für diese Bestattungsmöglichkeit liegen bereits vor.
3. Gesamtergebnisrechnung:
Herr Bürgermeister Bender lässt den Vergleich der Gesamtergebnisrechnung aus den Jahren 2009, 2010 und 2011 an die Stadtverordneten austeilen. 

Er erklärt, dass der Haushaltsansatz in 2009 sich auf eine Unterdeckung von 2.352 Mio. € belief. Das Ergebnis 2009 wurde abgeschlossen mit 3.558 Mio. €. 

Der Ansatz in 2010 belief sich auf 3.043 Mio. € und das Ergebnis wurde abschlossen mit 1.640 Mio. €. 

Im Jahr 2011 hatte die Stadt Runkel einen Ansatz von 1.857 Mio. € und das Ergebnis wurde mit 967.000 € abgeschlossen.
Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass die Stadt Runkel die Unterdeckung seit 2009 deutlich nach unten gefahren hat.

In 2012 beläuft sich der Ansatz der Unterdeckung auf 2.5 Mio. € und das Ergebnis per 30.09.12 steht bei 1.3 Mio. €. Die Differenz beläuft sich auf 1.137 Mio. €. Die Stadt Runkel arbeitet an einer Verbesserung des Gesamtergebnisses.
Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass die Stadt Runkel am 31.12.2008 ein Anlagenvermögen von 35.453 Mio. € hatte. Zum 31.12.2009 betrug das Anlagenvermögen 37.549 Mio. €, zum 31.12.2010 betrug es 39.031 Mio. € und zum 31.12.2011 waren es 41.182 Mio. €.

Wenn man die jeweilige Abschreibung berücksichtigt, verbleibt ein Zuwachs des Anlagenvermögens von ca. 3 Mio. €.

4. Ersteigerung eines Fahrzeuges mit Drehleiter:
Herr Bürgermeister Bender erklärt die Notwendigkeit der Anschaffung eines Feuerwehrfahrzeuges mit Drehleiter. Eine neue Drehleiter hätte ca. 430.000,-- € gekostet. Die Feuerwehr in Siegen hat ein gebrauchtes Fahrzeug mit Drehleiter zur Versteigerung angeboten. Das Fahrzeug ist in einem sehr guten Zustand. Das Mindestgebot belief sich auf 35.000,-- €. Die Stadt Runkel hat das Fahrzeug für 36.000,-- € ersteigert. Diese Kosten sind gedeckt über die Haushaltsstelle für den Digitalfunk. Außerdem haben Unternehmen zugesagt, sich durch eine Spende an den Kosten zu beteiligen. Die Gemeinde Villmar wird sich auch evtl. an den jährlichen Unterhaltungskosten beteiligen, um gegebenenfalls im Brandfall die Drehleiter nutzen zu können. 
Herr Fraktionsvorsitzender Becker (BL) kündigt für die nächste Sitzung einige Fragen bezüglich dem Kauf der Drehleiter an.

Herr Bürgermeister Bender erläutert, wenn diese 36.000,-- € nicht durch die Haushaltsstelle Digitalfunk und durch Spenden abgedeckt werden, würde der fehlende Betrag im Nachtragshaushalt beantragt werden.
5. Übernahme des Geschäftsbetriebes der Fremdenverkehrs-Marketing GmbH der Stadt Weilburg durch die Stadt Weilburg:
Herr Bürgermeister Bender erläutert, dass die Gesellschafterversammlung der FMG  in ihrer Sitzung am 10.09.2012 einstimmig den Beschluss gefasst hat, dass alle Geschäftsanteile zurück auf die Stadt Weilburg übertragen werden. Die Stadt Runkel war damals mit einem Betrag von 500,-- DM als Gesellschafterin eingetragen. Der Magistrat hat beschlossen, die Gesellschaftsanteile gegen einen Wertausgleich von  1,-- € zurück zu geben. 
6. Erhöhung des Entgeltes für Kabelfernsehen:
Der Magistrat hat die Anhebung der Entgelte für die Benutzung des Kabelfernsehens in den Stadtteilen Runkel, Ennerich und Dehrn  zum 01.01.2013 auf netto 10,-- € (brutto 11,90 €) beschlossen. 
7. Kanal- Wasserleitungs- und Straßenbauarbeiten im Bereich Schloss Dehrn:
Die Arbeiten sind weitestgehend abgeschlossen. Wasseruhren werden gesetzt. In einem Gespräch bei dem Hessischen Städte- und Gemeindebund am 18.10.2012 wird abgeklärt, ob Kanal- Wasser- und Erschließungsbeiträge von den Anliegern erhoben werden können.

8. Ausschreibung Endausbau Baugebiet Im Bangert:
Das Submissionsergebnis beläuft sich auf 370.000,-- €. Hinzu kommen Baunebenkosten von ca. 70.000,-- €. Der Haushaltsansatz beträgt 730.000,-- €.
Der Endausbau wird mit 440.000,-- € günstiger als im Haushalt geplant.

9. Submission Kanalbauarbeiten Steedener Hauptstraße in Steeden:
Die Submission für die Kanalbauarbeiten Steedener Hauptstraße in Steeden (von Kreuzung Bachstraße bis Höhe KSK Weilburg) und Schulstraße in Steeden (entlang der Schule) erfolgt nächste Woche.

10. Neue Hallentore für die Feuerwehrgerätehäuser in Dehrn und Eschenau:

Die Ausschreibungen sind erfolgt.
11. Arbeiten in den Kindergärten Steeden, Wirbelau und Runkel:
Die Arbeiten im Kindergarten Steeden sind weitestgehend abgeschlossen. Die Arbeiten in den Kindergärten Wirbelau und Runkel verlaufen planmäßig.

12. Verbesserung der Straßenbeleuchtung in Dehrn:
In Dehrn laufen zurzeit die Arbeiten zur Verbesserung der Straßenbeleuchtung an der Zuwegung zur Kapelle in der Burgfriedenstraße. Es werden zwei neue Leuchten gesetzt.

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass am 09.10.2012 an der Heerstraße eine Geschwindigkeitsmessung vorgenommen wurde und dass innerhalb von 3 Stunden von 135 Fahrzeugen 72 Fahrzeuge zu schnell gefahren sind.

Es gab 64 Verwarnungen, 8 Bußgeldbescheide und 2 Fahrverbote. Die Höchstgeschwindigkeit wurde mit 72 km/h gemessen. 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber weist zum Abschluss auf die nächste Stadtverordnetenversammlung am 21. November 2012 hin, bedankt sich bei den anwesenden Stadtverordneten und Gästen und schließt die Sitzung um 21.35 Uhr. 

______________________                                                  _____________________

(Ragnhild Schreiber)




         (Birgit Butzbach)

Stadtverordnetenvorsteherin                                                 Schriftführerin

